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RHEINLAND
ZAHL DES TAGES

SCHÖNES WOCHENENDE!

Weinfest in
Königswinter

Klaus Müller
hat vier Tipps
für das lange
Wochenende
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Wenn der Roboter selbst entscheidet
Internationales Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz in Bonn und Sankt Augustin
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Das Lamarr-Institut geht aus
dembisherigen Kompetenz-
zentrumMaschinelles Lernen
Rhein-Ruhr (ML2R) hervor. An
demneuen Institut sind neben
der TUDortmundundderUni-
versität Bonn auch die Fraun-
hofer-Institute für Intelligente
Analyse- und Informationssys-
teme IAIS in Sankt Augustin so-
wie fürMaterialfluss und Lo-
gistik IML inDortmundbeteiligt.
Das neue Institut ist eines von
fünf universitären KI-Spitzen-

zentrenbundesweit.Durcheine
hervorragendeHardware-Aus-
stattung, die in den nächsten
Jahrennocherweitertwird,kön-
nen hier große KI-Modelle ent-
wickelt und erforschtwerden.

Benannt ist das Institut nach
der österreichisch-amerikani-
schen Erfinderin und Schau-
spielerinHedy Lamarr, die für
ihrePionierarbeiten zudenVor-
läufern vonBluetooth und
WLANbekannt ist.

Mit dem Whisky-Glas einmal um die Welt
Rundschau Podium verlost eine Verkostung am 11. Oktober beim Ehrenfelder Whiskyzirkel
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Fünfmal zwei Tickets für
dieWhisky-Weltreise am
Dienstag, 11. Oktober, von 18
bis 21Uhr beimEhrenfelder
Whiskyzirkel verlost die
Rundschau unter derHotline
013 78 90 60 68 (Anruf 0,50
Euro bis 3. Oktober, 23.59
Uhr). DieGewinnerwerden
benachrichtigt.

DasRundschauPodium
wirdveranstaltetvonAgentur
medien.de undder Kölni-
schen Rundschaumit Unter-
stützung vonKreissparkasse
Köln und Sparkasse Köln-
Bonn. rundschaupodium.de

AKTION

Rundschau
Podium

K ölsche Tön, Electronic-
Dance-Musik, Schlager
und Beethovens Ode An

die Freude - beim 23. Bonn-Fest
vom 30. September bis 2. Ok-
tober in der Innenstadt dürfte
musikalisch für jeden was dabei
sein. Auf zwei Bühnen und vie-
len Plätzen und Straßen wird
Besuchern einiges geboten. So
wird die Friedrichstraßemit
zehnWinzern zurWeinmeile.
Freitag sorgen ab 19.30Uhr„Ka-
schämm“ und „Klüngelköpp“
(Foto) auf demMarktplatz für
kölsche Tön, auf demMünster-
platz gibt es derweil Electronic-
DanceMusic und am Samstag
geht es dort amAbendmit der
1. Bonner Schlagernacht und DJ
Dirk Meesters weiter. Am Sonn-
tag,2.Oktober,sinddieGeschäf-
te von 13 bis 18 Uhr in der In-
nenstadt geöffnet. Wer bis zum
Ende des Festes bleibt, kann um
18 Uhr amMarktplatz erleben,
wie die Ode „An die Freude“
getanzt wird. Weitere Informa-
tionen unterwww.bonn-city.de

Zum Saisonfinale des Garten-
bahnvereins Dampfbahn Lever-
kusen am Sonntag, 2. Oktober,
schnaufen die großenModell-
eisenbahnen (Spurweiten: 5und
7¼Zoll) noch einmal von 11 bis
17 Uhr durch den Stadtpark von
LeverkusenWiesdorf (Wilhelm
Dopatka Stadtpark). EineMit-
fahrt kostet einen Euro. Im De-
zember soll es dann wieder
Dampf-Fahrten bei Kerzenlicht
geben.
www.dampfbahn-leverkusen.com

Nach zwei Jahren Corona-
Zwangspause feiert Königswin-
ter vom 30. September bis 3.
Oktober seinWinzerfest. Auf
demMarktplatz in der Altstadt
öffnet das bunt geschmückte
WeindorfmitWein- und Imbiss-
buden am Freitag um 16 Uhr
undandenfolgendendreiTagen
jeweils um 11 Uhr. Highlight ist
der traditionelle Festumzugmit
rollenderWeinprobe der St. Se-
bastianus Junggesellen Bruder-
schaft 1604amSonntagab12.30
Uhr.www.koenigswinter.de

DasBonnerHausderGeschichte
feiert amMontag den „Tag der
Deutschen Einheit“ mit einem
Familienfest. In der Daueraus-
stellung inszeniert das „Theater
Taktil“ Szenen deutscher Ge-
schichte, imOffenen Atelier
können große und kleine Be-
sucher selbst aktiv werden. Der
Eintritt ist wie immer frei.
www.hdg.de

VON STEFAN VILLINGER
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Sankt Augustin. „Wir haben mit
dem neuen Lamarr-Institut im
Schloss Birlinghoven etwas Ein-
zigartiges in Deutschland“, so
Professor Stefan Wrobel bei der
Eröffnung. Es geht um maschi-
nelles Lernenundkünstliche In-
telligenz. Diese Themenfelder
würden die Zukunft auf der gan-
zenWelt beeinflussen.„Deshalb
müssen wir unsere Position als
Wissenschaftler in diesem Be-
reich verbessern.“ Drei Standor-
te gibt es in Nordrhein-Westfa-
len: Bonn, Sankt Augustin und
Dortmund. Im Prinzip geht es
darum, dass Soft- und Hardware
optimal miteinander zusam-
menspielen. Am Fraunhofer-In-
stitutszentrum Schloss Birling-
hoven wird gezeigt, was heute
schonmöglich ist.
„Wir fangen da an, wo andere

aufhören“, beschrieb Professor
Michael tenHompel ein Projekt.
Mit seinem Team wurde ein Ro-
boter entwickelt, der selber Ent-
scheidungen treffen kann. Er
findet zum Beispiel einen Bier-
kasten auf einer Wiese und
bringt ihn zu einem Lastwagen,
dener ebenfalls sucht. In der Lo-
gistik könnten diese Roboter als
SchwarmVerwendung finden.
Quanten-Computer gehören

ebenfalls zur Forschung. Be-
rechnungen können damit in
kürzester Zeit erledigt werden.
Verwendung findet diese Tech-
nik bei Routenberechnungen in
derLogistikund inderLuftfahrt;
aber auch für Portofolioanaly-
sen in der Finanzwirtschaft kön-
nen diese Rechenleistungen ge-
nutzt werden.
Deutschland istweltweit füh-

rend bei der Entwicklung von
Robotern, die Fußball spielen
können. Die Universität Bonn
leistet dort Beachtliches. Prof.
Sven Behnke stellte die neusten
Fußballspielervor.Mit ihremzy-

klopischem Auge haben sie ei-
nenBlickwinkelvon130Grad.18
Gelenke werden bis zu hundert
mal pro Sekunde bewegt.
Dass Sternenforschung und

Medizin miteinander zu tun ha-
be, sah man bei Professor Wolf-
gang Rhode und seinem Team.
Auf den kanarischen Inseln bei
Las Palmas steht ein Teleskop,
das Strahlung aus weit entfern-
ten Galaxien misst. Diese Daten
werden verarbeitet und ausge-
wertet. In derMedizin kann die-
se Technik bei Untersuchungen
Verwendung finden, die sodeut-
liche präziser werden.
WennComputer denken kön-

ne,dannkönntensietheoretisch
auch Entscheidungen treffen.
Im Schlimmsten falle sogar töd-
liche. Professor Wrobel betonte
ausdrücklich, dass dies nicht ge-
wünscht sei und bei der Pro-
grammierung auch berücksich-
tigt würde. „Entscheidungen
treffen immer Menschen, intel-
ligente Maschinen führen nur
Dinge aus.“
ZurEröffnungdesLamarr-In-

stitutes kam NRW-Ministerprä-
sident Hendrik Wüst in Beglei-
tung vonNRW-Wissenschaftmi-
nisterin Ina Brandes. Land und
Bund fördern das Institut bis
2028mit 126Millionen Euro.

Schauspielerin und Erfinderin

Das Innenleben eines Roboters, der Fußballspielen kann, zeigte Majtaba Hosseini bei der Eröffnung des Lamarr-Instituts in Sankt Augustin.
Er schreibt zurzeit seine Doktorarbeit an der Universität Bonn. Foto: Stefan Villinger

Köln. Zu einer ungewöhnlichen
Weltreise lädt das Rundschau
Podium am Dienstag,11. Okto-
ber, fünf Leser mit jeweils einer
BegleitpersonnachKöln-Ehren-
feld ein. Dort in denRäumendes
1999 gegründeten Whiskyzir-
kels, dessen Mitglieder sich
regelmäßig zu Degusta-
tionen treffen, werden
die ausgelosten Teil-
nehmer bei einermo-
derierten Whisky-
Verkostung mit dem
Gaumen geschmack-
lich um den Erdball wan-
dern. Und das völlig kosten-
los. Die Teilnehmer werden mit
einem telefonischen Gewinn-
spiel ermittelt (siehe „Whisky-
Weltreise“).
Bei der Gelegenheit erfahren

die Gäste auch den Unterschied
zwischen Whisky und Whiskey,
dernichtnur inderSchreibweise
besteht.MitdenBezeichnungen
wird normalerweise schlicht
zwischen schottischem Whisky
ohne „e“ und Irish- und Ameri-
can Whiskey mit „ey“ unter-
schieden, wobei in den USA bei-

de Schreibweisen gebräuchlich
sind. Die unterschiedliche
Schreibweise rührt wohl daher,
dass sich die Iren Anfang des 20.
Jahrhundertsmit ihren Destilla-
ten von denen der Schotten ab-
grenzen wollten.

Zwar stammen laut
dem „Whisky-Maga-
zin“ fast alle Whis-
kys/Whiskeys aus
derselben Spiri-
tuosen-Familie,
sie werden aus Ge-
treide, Hefe und

Wasser hergestellt.
Dennoch weichen die De-

stillate schon durch die verwen-
detenRohstoffevoneinanderab.
Was beim ScotchWhisky die ge-
mälzte Gerste ist, ist beim Bour-
bonWhiskey eine Mischung aus
Mais und anderen Getreidesor-
ten.UndinIndiendarf sogarMe-
lasse für den örtlichen Whisky
verwendet werden. Auch gelten
für die Herstellung von schotti-
schemWhisky andere Richtlini-
en, als etwa für irischen oder
amerikanischenWhiskey.
Und worauf dürfen sich die

TeilnehmerderWhisky-Weltrei-
se freuen? Dazu heißt es auf der
Homepage des Ehrenfelder
Whiskyzirkels: „Wir besuchen
klassische Erzeugerländer der
globalenWhiskyproduktionund
verkosten charakterstarken Sin-
gle Malt und seidenweichen

Blended Scotch, fruchtig-malzi-
gen Iren, Vanille und Karamel
betonten Bourbon, an Rumoder
Likör denken lassenden Canadi-
an sowie Exotisches aus Japan
oderIndienbzw.wenigbekannte
Spielarten wie Grain oder White
Dog.“

In den Räumen des Ehrenfelder Whiskyzirkels in der Heliosstraße 6a
finden regelmäßig Verkostungen statt. Foto: Whiskyzirkel

Whisky-Weltreise

Ideal sei die Whisky-Weltrei-
selautdesWhiskyzirkelsfürEin-
steiger, die ihre geschmackli-
chenVorliebennoch findenwol-
len und Kenner, die ihnen noch
unbekannte Stilrichtungen ent-
deckenmöchten. (kmü)
www.whisky-rum-gin-koeln.de

7,7
Prozentder rund 1,9Millionen Schülerinnen und
Schüler an allgemeinbildenden Schulen inNRW
hatten imSchuljahr 2021/22 einen sonderpäda-
gogischen Förderbedarf.


